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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Transport  von  blockförmigen  (Zigaretten- 
packungen,  insbesondere  zur  Übergabe  derselben 
von  einer  Förderbahn  an  einen  Trocken-  Revolver, 
mit  einem  Überführungsrevolver,  der  eine  Anzahl 
von  radial  außen  und  seitlich  offenen  Taschen  zur 
Aufnahme  der  Packungen  aufweist,  wobei  die  Ta- 
schen  quer  bewegbare,  insbesondere  schwenkbare 
Taschenwände  aufweisen,  die  zur  Aufnahme  und 
Abgabe  von  Packungen  auseinanderbewegbar  sind 
durch  Abstützen  von  Schwenkhebeln  der  Taschen- 
wände  auf  eine  hin-  und  herbewegbaren  Kurven- 
scheibe. 

Eine  derartige  Übergabevorrichtung  für 
Zigaretten-Packungen  ist  in  der  DE-OS  24  40  006 
vorbeschrieben.  Der  dort  gezeigte  Übergaberevol- 
ver  dient  zur  Aufnahme  von  Zigaretten-Packungen 
von  einer  geradlinigen  Zuförderbahn  an  einen 
Trockenrevolver  (Fig.  13)  der  DE-OS  24  40  006. 
Der  Überführungsrevolver  ist  mit  Taschen  verse- 
hen,  die  für  die  Aufnahme  von  zwei  in  Radialrich- 
tung  nebeneinanderliegenden  Packungen  bestimmt 
und  ausgebildet  sind.  Diese  werden  in  Radialrich- 
tung  in  die  offenen  Taschen  -  mit  auseinanderbe- 
wegten  Taschenwänden  -  eingeführt  und  in  Axial- 
richtung  aus  den  Taschen  aus-  und  in  Taschen 
eines  Trockenrevolvers  eingeschoben.  Die  so  aus- 
gebildete  Vorrichtung  zur  Übergabe  von  Packungen 
an  einen  Trockenrevolver  gewährleistet  keinen  aus- 
reichend  sicheren  Transport  der  jeweils  zwei  in 
einer  Tasche  angeordneten  Packungen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  zum  Transport  von  (Zigaretten- 
packungen  dahingehend  weiterzuentwickeln  und 
zu  verbessern,  daß  der  Überführungsrevolver  eine 
höhere  Leistung  bei  sicherem  Transport  der  Pak- 
kungen  ermöglicht. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  die  erfindungs- 
gemäße  Vorrichtung  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zum  gleichzeitigen  Aufnehmen,  Fördern  und  Über- 
geben  von  zwei  Packungen  der  Überführungsrevol- 
ver  zwei  in  einer  Ebene  in  Revolverumfangsrich- 
tung  hintereinanderliegende  Taschen  aufweist,  de- 
ren  Taschenwände  durch  Paare  von  Schwenkhe- 
beln  gleichzeitig  in  Öffnungs-  oder  Schließstellung 
bewegbar  sind. 

Die  Taschen  sind  jeweils  zur  Aufnahme  einer 
einzelnen  Packung  ausgebildet.  Die  nebeneinander 
angeordneten  zwei  Taschen  werden  gleichzeitig 
(von  unten)  mit  je  einer  Packung  beschickt.  Diese 
werden  ebenfalls  gleichzeitig  durch  Radialausschub 
an  Taschen  eines  Trockenrevolvers  oder  eines  an- 
deren  Förderorgans  übergeben. 

Die  Packungen  an  Seitenflächen  erfassenden 
Taschenwände  sind  jeweils  mit  einem  schwenkba- 
ren  Betätigungshebel  verbunden,  nämlich  Außen- 

wände  mit  einem  Haupthebel  und  Innenwände  mit 
einem  Stützhebel,  wobei  die  Haupthebel  mit  einer 
Tastrolle  auf  dem  Umfang  einer  Kurvenscheibe  und 
die  Stützhebel  mit  einer  Stützrolle  auf  dem  Haupt- 

5  hebel  bzw.  dessen  Tastrolle  abgestützt  sind. 
Aus  Gründen  der  räumlichen  Unterbringung 

sind  Haupt-  und  Stützhebel  derselben  Tasche  in 
einer  gemeinsamen  Ebene  angeordnet,  versetzt  zu 
Haupt-  und  Stützhebel  der  benachbarten  Taschen. 

io  Jeweils  ein  Haupthebel  und  ein  Stützhebel  einer 
anderen,  benachbarten  Tasche  sind  auf  einer  ge- 
meinsamen  Drehachse  gelagert.  Diese  wiederum 
sind  zwischen  zwei  im  Abstand  voneinander  ange- 
ordneten  Revolverscheiben  angeordnet,  diese  mit- 

75  einander  verbindend. 
Der  erfindungsgemäße  Überführungsrevolver 

ermöglicht  durch  einfache  Funktionsabläufe  eine 
gesicherte  Betätigung  der  Taschen,  derart,  daß  im 
Bereich  einer  Aufnahmestation  jeweils  zwei  Pak- 

20  kungen  in  nach  unten  weisende,  offene  Taschen 
eingeführt  und  im  Bereich  einer  Übergabestation  in 
Axialrichtung  an  den  Trockenrevolver  übergeben 
werden  können,  wobei  im  Bereich  der  Aufnahme- 
station  die  Taschenwände  weit  geöffnet,  im  Be- 

25  reich  der  Übergabestation  aber  nur  geringfügig  ge- 
öffnet  sind. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  betreffen  die 
Ausgestaltung  des  Überführungsrevolvers. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
30  nachfolgend  anhand  der  Zeichnungen  näher  erläu- 

tert.  Es  zeigt: 
Fig.  1  die  Übergabevorrichtung  mit  Überfüh- 

rungsrevolver  in  Vorderansicht,  teil- 
weise  geschnitten, 

35  Fig.  2  einen  Ausschnitt  des  Überführungsre- 
volvers  in  einer  Darstellung  entspre- 
chend  Fig.  1  bei  vergrößertem  Maß- 
stab, 

Fig.  3  die  Vorrichtung  gemäß  Fig.  1  in  Sei- 
40  tenansicht,  teilweise  geschnitten,  und 

Fig.  4  einen  Horizontalschnitt  durch  den 
Überführungsrevolver  in  der  Schnitt- 
ebene  IV-IV  der  Fig.  1  und  2. 

Die  gezeigte  Vorrichtung  ist  Teil  einer  Verpak- 
45  kungsmaschine,  insbesondere  für  (Zigartten-)  Pak- 

kungen  10,  11  des  Typs  Klappschachtel  (Hinge- 
Lid-Packung).  Ein  Beispiel  für  den  übrigen  Teil  der 
Verpackungsmaschine  ist  in  der  DE-OS  24  40  006 
dargestellt  und  beschrieben.  Die  gezeigte  Vorrich- 

50  tung  ist  im  Anschluß  an  eine  Packungsbahn  12  für 
den  geradlinigen  Transport  der  fertiggestellten  Pak- 
kungen  10,  11  angeordnet.  Es  geht  darum,  die 
Packungen  10,  11  nach  Abschluß  der  Faltvorgänge 
an  einen  Trockenrevolver  13  zu  übergeben,  in  dem 

55  die  Packungen  10,  11  zum  Stabilisieren  der  Form 
und  zum  Austrocknen  von  Leimstellen  verweilen. 
Der  Trockenrevolver  13  ist  demnach  mit  einer  Viel- 
zahl  längs  des  Umfangs  angeordneter  Trockenta- 
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sehen  4  zur  Aufnahme  jeweils  einer  Packung  10, 
11  ausgerüstet. 

Bei  der  gezeigten  Vorrichtung  geht  es  darum, 
zwei  gleichzeitig  hergestellte  und  auf  der  Pak- 
kungsbahn  12  nebeneinander  geförderte  Packun- 
gen  10,  11  entsprechend  weiter  zu  fördern  und 
gleichzeitig  an  den  Trockenrevolver  13  zu  überge- 
ben.  Dieser  ist  mit  zwei  Taschenkränzen  15,  16 
aus  einer  Reihe  von  dicht  nebeneinanderliegenden 
Trockentaschen  14  ausgerüstet.  Zwei  in  Radialrich- 
tung  nebeneinanderliegende  Trockentaschen  14 
werden  gleichzeitig  mit  Packungen  10,  11  be- 
schickt. 

Die  Übergabe  der  beiden  Packungen  10,  11 
von  der  Packungsbahn  12  an  den  Trockenrevolver 
13  erfolgt  durch  einen  Überführungsrevolver  17. 
Dieser  ist  längs  des  Umfangs  mit  mehreren  Paaren 
von  nebeneinanderliegenden  Taschen  18,  19,  18a, 
19a..  versehen.  Jeweils  zwei  Taschen  18,  19..  lie- 
gen  in  einer  gemeinsamen  Ebene  ausgerichtet  ne- 
beneinander  und  bilden  eine  Tascheneinheit  20, 
21,  22,  23,  24.  Demnach  sind  fünf  Tascheneinhei- 
ten  20..24  mit  jeweils  zwei  Taschen  18,  19;  18a, 
18b..  polygonartig  in  Umfangsrichtung  nebeneinan- 
der  angeordnet.  Der  Überführungsrevolver  17  er- 
hält  dadurch  insgesamt  die  Gestalt  eines  regelmä- 
ßigen  Fünfecks. 

Die  Taschen  18,  19;  18a,  18b..  sind  so  ausge- 
bildet,  daß  in  einer  unteren  Position  im  Bereich 
einer  Aufnahmestation  25  die  beiden  Packungen 
10,  11  von  der  Packungsbahn  12  in  Aufwärtsrich- 
tung  in  die  Taschen  18,  19..  bei  annähernd  radial- 
gerichteter  Bewegung  eingeführt  werden  können. 
Die  Übergabe  der  Packungen  10,  11  von  der  Pak- 
kungsbahn  12  an  den  Überführungsrevolver  17 
kann  in  analoger  Weise  zu  der  DE-OS  24  40  006 
erfolgen  (Fig.  12  und  13  dieser  Schrift).  Danach  - 
bei  geschlossenen  Taschen  18,  19..  -  wird  der 
Überführungsrevolver  17  um  einen  einer  Taschen- 
einheit  20,  21..  entsprechenden  Winkelbereich  wei- 
tergeschaltet,  bei  dem  Ausführungsbeispiel  der  Fig. 
I  im  Gegenuhrzeigersinn.  Die  Packungen  10,  11 
werden  so  durch  den  Überführungsrevolver  17  bis 
in  den  Bereich  einer  Übergabestation  26  gefördert. 
Hier  erfolgt  -  bei  leicht  geöffneten  Taschen  18,  19.. 
-  der  Ausschub  der  Packungen  10,  11  in  achsparal- 
leler  Richtung  in  die  Trockentaschen  14  der  beiden 
Taschenkränze  15  und  16,  die  während  der  Über- 
gabe  auf  die  Taschen  18,  19..  ausgerichtet  sind. 
Zur  Überführung  der  Packungen  10,  11  an  den 
Trockenrevolver  13  sind  entsprechende  hin-  und 
herbewegbare  Schieber  27,  28  den  Taschen  18, 
19..  in  der  Übergabestation  26  zugeordnet. 

Die  Taschen  18,  19;  18a,  19a..  bestehen  je- 
weils  aus  zwei  Taschenwänden,  nämlich  einer  Au- 
ßenwand  29,  30  sowie  einer  Innenwand  31,  32. 
Diese  sind  so  geformt,  daß  sie  die  Packungen  10, 
II  in  geschlossener  Stellung  halten,  andererseits 

aber  auch  die  Einführung  in  die  Taschen  18,  19.. 
ermöglichen.  Zu  diesem  Zweck  sind  die  in  Radial- 
richtung  kürzeren  Außenwände  29,  30  an  den  äu- 
ßeren  Rändern  mit  einem  abgewinkelten  Halterand 

5  33  versehen.  Die  Innenwände  31,  32  weisen  ein 
Verlängerungsstück  34  auf,  welches  bei  offenen 
Taschen  18,  19  (Fig.  1  und  2  unten)  eine  trichter- 
förmige  Stellung  einnimmt  und  dadurch  das  Ein- 
führen  der  Packungen  10,  11  in  die  Taschen  18,  19 

io  in  Radialrichtung  erleichtert.  Ein  Rücksprung  35 
bildet  einen  Anschlag  für  die  Halterung  der  Pak- 
kung  10,  11  in  der  Tasche. 

Die  Außenwände  29,  30  und  Innenwände  31, 
32  sind  an  schwenkbaren  Betätigungshebeln  gela- 

15  gert.  Die  Außenwände  29,  30  sind  jeweils  mit 
Haupthebeln  36,  37  verbunden.  Die  Innenwände 
31,  32  sitzen  an  Stützhebeln  38,  39.  Die  vorge- 
nannten  Hebel  36..39  sind  als  zweiarmige  Hebel 
ausgebildet.  An  den  freien  Enden  der  Haupthebel 

20  befinden  sich  Tastrollen  40,  41.  Diese  laufen  auf 
dem  Umfang  von  Kurvenscheiben  -  bei  dem  vorlie- 
genden  Ausführungsbeispiel  von  zwei  nebeneinan- 
der  angeordneten  und  in  gleicher  Weise  gestalte- 
ten  Kurvenscheiben  42,  43  -  ab.  Die  zwei  Kurven- 

25  Scheiben  42,  43  sind  deshalb  vorgesehen,  weil  die 
Tastrollen  40,  41  aufgrund  der  Anordnung  der  He- 
bel  in  verschiedenen  Ebenen  versetzt  zueinander 
liegen. 

Die  Stützhebel  38,  39  werden  durch  die  Haupt- 
30  hebel  36,  37  im  schwenkenden  Sinne  beaufschlagt, 

und  zwar  durch  Anlage  von  Stützrollen  44,  45  an 
Tastrollen  40,  41  zugeordneter  Haupthebel  36,  37. 
Die  Relativstellung  der  Tastrollen  40,  41  zu  den 
Stützrollen  44,  45  ist  derart,  daß  eine  Bewegung 

35  der  Tastrollen  40,  41  in  Radialrichtung  eine  ent- 
sprechende  Bewegung  der  Stützrollen  44,  45  und 
damit  ein  Verschwenken  der  Stützhebel  38,  39  zur 
Folge  hat.  Eine  in  diesem  Sinne  radial  nach  außen 
gerichtete  Bewegung  bewirkt  ein  Verschwenken 

40  der  Stützhebel  38,  39  im  öffnenden  Sinne  der 
Innenwände  31,  32. 

Die  Kurvenscheiben  42,  43  sind  mit  Erhöhun- 
gen  46,  47  im  Bereich  der  Aufnahmestation  25  und 
mit  weiteren  Erhöhungen  48,  49  im  Bereich  der 

45  Übergabestation  26  versehen.  Letztere  haben  eine 
geringere  radiale  Abmessung  als  die  Erhöhungen 
46,  47,  so  daß  im  Bereich  der  Übergabestation  nur 
eine  geringe  Öffnungsbewegung  stattfindet,  die 
ausreichend  ist,  um  eine  zwängungsfreie  Verschie- 

50  bung  der  Packungen  10,  11  in  achsparalleler  Rich- 
tung  zu  ermöglichen.  Die  Kurvenscheiben  42,  43 
werden  zur  Durchführung  einer  Öffnungs-und 
Schließbewegung  der  Taschen  18,  19;  18a,  19a..  in 
Umfangsrichtung  hin-  und  hergehend  bewegt,  und 

55  zwar  längs  eines  Drehwinkels  50  von  20°.  Die 
Relativstellung  der  Kurvenscheiben  42,  43  mit  den 
Erhöhungen  46..49  zu  den  Haupthebeln  36,  37  und 
deren  Tastrollen  40,  41  ist  so  gewählt,  daß  lediglich 
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die  Haupthebel  36,  37  der  Taschen  18,  19  im 
Bereich  der  Aufnahmestation  25  und  der  Taschen 
18c,  19c  im  Bereich  der  Übergabestation  beauf- 
schlagt  sind.  Die  entsprechende  Drehbewegung 
der  Kurvenscheiben  42,  43  erfolgt  bei  Stillstand 
des  Überführungsrevolvers  17  im  übrigen,  so  daß 
die  Erhöhungen  46..49  an  den  Tastrollen  40,  41 
unter  Durchführung  eines  radial  gerichteten  Hubes 
an  diesen  vorbeibewegt  werden. 

Die  Hebel  36..39  sind  auf  radial  außenliegen- 
den  Drehachsen  51  ,  52  gelagert.  Die  Anordnung  ist 
so  getroffen,  daß  auf  einer  gemeinsamen  Drehach- 
se  51  sowohl  ein  Haupthebel  37  als  auch  ein 
Stützhebel  38  zweier  unterschiedlicher,  benachbar- 
ter  Taschen  (z.B.  der  Taschen  18  und  19d)  gela- 
gert  sind.  Gleichermaßen  sind  auf  der  benachbar- 
ten  Drehachse  52  der  Haupthebel  36  und  ein  Stütz- 
hebel  39  gelagert,  beide  Hebel  unterschiedlichen, 
"übereck"  benachbarten  Taschen  zugeordnet. 
Durch  diese  Drehlagerung  der  Hebel  36..39  ist  die 
beschriebene  Betätigung  durch  die  beiden  Erhö- 
hungen  46,  47  bzw.  48,  49  möglich. 

Die  Hebel  36..39  kehren  selbstätig  in  die  Aus- 
gangsstellung  zurück  durch  Stützfedern  53,  die  bei 
dem  gezeigten  Ausführungsbeispiel  zwischen  den 
benachbarten  Innenwänden  31,  32  der  zu  einer 
Tascheneinheit  20,  21..  gehörenden  Taschen  18, 
19..  angeordnet  sind.  Die  Stützfedern  53  werden 
beim  Öffnen  der  Taschen  im  Sinne  des  Zusam- 
mendrückens  beaufschlagt. 

Die  Drehachsen  51,  52  und  die  Hebel  36..39 
sind  zwischen  zwei  im  Abstand  voneinander  ange- 
ordneten,  plattenförmigen  Revolverscheiben  54,  55 
gelagert.  Diese  sind  durch  die  Drehachsen  51,  52 
miteinander  verbunden,  wobei  die  Drehachsen  51, 
52  mit  endseitigen  Drehlagern  in  den  Revolver- 
scheiben  54,  55  Aufnahme  finden. 

Die  Revolverscheiben  54,  55  sind  entspre- 
chend  der  Gestaltung  des  Überführungsrevolvers 
17  als  regelmäßiges  Fünfeck  ausgebildet.  Jeweils 
im  Bereich  von  geradlinigen  Scheibenrändern  56 
befinden  sich  zwei  Taschen  18,  19..  einer  Taschen- 
einheit  20,  21..  Die  Revolverscheiben  54,  55  sind  in 
diesem  Bereich  durch  einen  plattenförmigen  Ta- 
schenboden  57  miteinander  verbunden.  An  diesem 
liegen  die  Packungen  10,  11  an.  In  Axialrichtung 
sind  die  Taschen  18,  19..  an  den  Seiten  offen. 

Zur  optimalen  Unterbringung  der  Hebel  36..39 
mit  den  zugeordneten  Teilen  zwischen  den  Revol- 
verscheiben  54,  55  sind  die  Hebel  36..39  in  mehre- 
ren,  im  vorliegenden  Falle  in  zwei  in  Axialrichtung 
zueinander  versetzten  Ebenen  auf  den  Drehachsen 
51,  52  gelagert.  Die  jeweils  einer  Tasche  18,  19.. 
zugeordneten  Haupthebel  36  bzw.  37  einerseits 
und  Stützhebel  38  bzw.  39  andererseits  liegen  in 
einer  gemeinsamen  Ebene.  Bei  der  Darstellung  ge- 
mäß  Fig.  1  und  2  liegen  der  Haupthebel  36  und  der 
Stützhebel  38  der  Tasche  18  in  einer  vorderen 

Ebene  der  Zeichnung.  Demgegenüber  sind  der  der 
Tasche  19  zugeordnete  Haupthebel  37  und  der  zur 
selben  Tasche  19  zugehörende  Stützhebel  39  in 
einer  zurückgesetzten,  rückwärtigen  Ebene  des 

5  Überführungsrevolvers  17.  Die  mit  den  Hebeln 
36..39  verbundenen  Taschenwände,  nämlich  Au- 
ßenwände  29,  30  und  Innenwände  31,  32,  sind 
jeweils  mittig  auf  die  Taschen  18,  19..  ausgerichtet. 
Die  Hebel  36..39  sind,  soweit  aufgrund  der  Ebene 

io  der  Lagerung  vorgegeben,  außermittig,  also  ver- 
setzt,  mit  den  Taschenwänden  29..32  verbunden 
(Fig.  3  und  4). 

Patentansprüche 
15 

1.  Vorrichtung  zum  Transport  von  blockförmigen 
(Zigaretten-)  Packungen,  insbesondere  zur 
Übergabe  derselben  von  einer  Förderbahn  an 
einen  Trocken-  Revolver,  mit  einem  Überfüh- 

20  rungsrevolver,  der  eine  Anzahl  von  radial  au- 
ßen  und  seitlich  offenen  Taschen  zur  Aufnah- 
me  der  Packungen  aufweist,  wobei  die  Ta- 
schen  quer  bewegbare,  insbesondere 
schwenkbare  Taschenwände  aufweisen,  die 

25  zur  Aufnahme  und  Abgabe  von  Packungen 
auseinanderbewegbar  sind  durch  Abstützen 
von  Schwenkhebeln  der  Taschenwände  auf 
eine  hin-  und  herbewegbaren  Kurvenscheibe, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zum  gleichzei- 

30  tigen  Aufnehmen,  Fördern  und  Übergeben  von 
zwei  Packungen  (10,  11)  der  Überführungsre- 
volver  (17)  zwei  in  einer  Ebene  in  Revolverum- 
fangsrichtung  hinteinanderliegende  Taschen 
(18,  19;  18a,  19a;..)  einer  Tascheneinheit  (20, 

35  21..)  aufweist,  wobei  Taschenwände  (29..32) 
der  Taschen  durch  Paare  von  Schwenkhebeln 
(Haupthebel  36,  37;  Stützhebel  38,  39)  gleich- 
zeitig  in  Öffnungs-oder  Schließstellung  beweg- 
bar  sind. 

40 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  jeder  Tasche  (18,  19..)  ein 
Haupthebel  (36,  37)  zur  Betätigung  einer 
Außen-  Wand  (29,  30)  und  ein  Stützhebel  (38, 

45  39)  zur  Betätigung  einer  anderen  Innen-  Wand 
(31,  32)  zugeordnet  ist,  wobei  Haupthebel  (36, 
37)  und  Stützhebel  (38,  39)  in  unterschiedli- 
chen,  in  Axialrichtung  zueinander  versetzten 
Ebenen  angeordnet  sind. 

50 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Haupthebel  (36,  37)  und 
Stützhebel  (38,  39)  derselben  Taschen  (18, 
19..)  in  einer  gemeinsamen  Ebene  angeordnet 

55  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Haupthebel  (36,  37) 

4 
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und  Stützhebel  (38,  39)  benachbarter  Taschen 
(18,  19..)  in  versetzten  Ebenen  angeordnet 
sind. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  sowie  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  jeweils  ein  Haupt- 
hebel  (36,  37)  und  ein  Stützhebel  (38,  39)  einer 
benachbarten  Tasche  (18,  19..)  einer  anderen 
Tascheneinheit  (20,  21..)  auf  einer  gemeinsa- 
men  Drehachse  (51,  52)  gelagert  sind. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  sowie  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Haupthebel  (36, 
37)  und  Stützhebel  (38,  39)  mit  den  Drehach- 
sen  (51,  52)  zwischen  zwei  Revolverscheiben 
(54,  55)  angeordnet  sind,  die  durch  die  Dreh- 
achsen  (51,  52)  miteinander  verbunden  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6  sowie  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  am  äußeren  Schei- 
benrand  (56)  der  Revolverscheibe  (54,  55)  je- 
weils  ein  die  Revolverscheiben  (54,  55)  mitein- 
ander  verbindender  Taschenboden  (57)  im  Be- 
reich  jeder  Tasche  (18,  19..)  angeordnet  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6  sowie  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  den  bei- 
den  Revolverscheiben  (54,  55)  zwei  überein- 
stimmend  ausgebildete,  im  Abstand  voneinan- 
der  angeordnete  und  gemeinsam  drehbare 
Kurvenscheiben  (42,  43)  angeordnet  sind. 

Claims 

tion  by  means  of  pairs  of  pivoting  levers  (main 
lever  36,  37;  supporting  lever  38,  39). 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterized 
5  in  that  each  pocket  (18,  19,  etc.)  has  assigned 

to  it  a  main  lever  (36,  37)  for  actuating  an  outer 
wall  (29,  30)  and  a  supporting  lever  (38,  39)  for 
actuating  another  inner  wall  (31  ,  32),  the  main 
lever  (36,  37)  and  the  supporting  lever  (38,  39) 

io  being  arranged  in  different  planes  offset  rela- 
tive  to  one  another  in  the  axial  direction. 

3.  Apparatus  according  to  Claim  2,  characterized 
in  that  the  main  levers  (36,  37)  and  supporting 

15  levers  (38,  39)  of  the  same  pockets  (18,  19, 
etc.)  are  arranged  in  a  common  plane. 

4.  Apparatus  according  to  Claim  2  or  3,  char- 
acterized  in  that  the  main  levers  (36,  37)  and 

20  the  supporting  levers  (38,  39)  of  adjacent  pock- 
ets  (18,  19,  etc.)  are  arranged  in  offset  planes. 

5.  Apparatus  according  to  Claim  2  and  one  or 
more  of  the  further  Claims,  characterized  in 

25  that  a  main  lever  (36,  37)  and  a  supporting 
lever  (38,  39),  respectively,  of  an  adjacent 
pocket  (18,  19,  etc.)  of  another  pocket  unit  (20, 
21  ,  etc.)  are  mounted  on  a  common  rotary  axle 
(51  ,  52). 

30 
6.  Apparatus  according  to  Claim  1  and  one  or 

more  of  the  further  Claims,  characterized  in 
that  the  main  levers  (36,  37)  and  the  support- 
ing  levers  (38,  39),  together  with  the  rotary 

35  axles  (51  ,  52),  are  arranged  between  two  turret 
discs  (54,  55)  which  are  connected  to  one 
another  by  means  of  the  rotary  axles  (51  ,  52). 

1.  Apparatus  for  transporting  block-shaped 
(cigarette)  packs,  especially  for  transferring  40 
these  from  a  conveying  track  to  a  drying  turret, 
with  a  transfer  turret  which  has  a  number  of 
radially  outwardly  and  laterally  open  pockets 
for  receiving  the  packs,  the  pockets  possess- 
ing  transversely  moveable,  especially  pivotable  45 
pocket  walls  which,  for  the  reception  and  dis- 
charge  of  packs,  can  be  moved  away  from  one 
another  as  a  result  of  the  supporting  of  pivot- 
ing  levers  of  the  pocket  walls  on  a  cam  disc 
moveable  to  and  fro,  characterized  in  that,  in  50 
order  to  receive,  convey  and  transfer  two 
packs  (10,  11)  simultaneously,  the  transfer  tur- 
ret  (17)  has  two  pockets  (18,  19;  18a,  19a;  etc.) 
of  a  pocket  unit  (20,  21,  etc.)  which  are  ar- 
ranged  successively  in  the  circumferential  di-  55 
rection  of  the  turret  in  one  plane,  pocket  walls 
(29  to  32)  of  the  pockets  being  moveable  si- 
multaneously  into  the  opening  or  closing  posi- 

7.  Apparatus  according  to  Claim  6  and  one  or 
more  of  the  further  Claims,  characterized  in 
that,  at  the  outer  disc  edge  (56)  of  the  turret 
disc  (54,  55),  a  pocket  bottom  (57)  connecting 
the  turret  discs  (54,  55)  to  one  another  is 
arranged,  respectively,  in  the  region  of  each 
pocket  (18,  19,  etc.). 

8.  Apparatus  according  to  Claim  6  and  one  or 
more  of  the  further  Claims,  characterized  in 
that  two  identically  designed  and  jointly  rotat- 
able  cam  discs  42,  43)  located  at  a  distance 
from  one  another  are  arranged  between  the 
two  turret  discs  (54,  55). 

Revendications 

1.  Dispositif  de  transport  de  paquets  (de  cigaret- 
tes)  en  forme  de  bloc,  en  particulier  de  trans- 
fert  de  ceux-ci  d'une  voie  de  transport  ä  un 

5 
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revolver  de  sechage,  comportant  un  revolver 
de  transfert  qui  presente  un  certain  nombre  de 
poches  ouvertes  exterieurement  radialement  et 
lateralement  destinees  ä  recevoir  les  paquets, 
ces  poches  presentant  des  parois  mobiles  5 
transversalement,  en  particulier  basculantes, 
qui  peuvent,  pour  la  reception  et  l'emission 
des  paquets,  etre  ecartees  par  appui  de  leviers 
basculants  des  parois  des  poches  sur  une 
came  soumise  ä  un  mouvement  de  va-et-vient,  10 
caracterise  par  le  fait  que,  pour  la  reception,  le 
transport  et  le  transfert  simultanes  de  deux 
paquets  (10,  11),  le  revolver  de  transfert  (17) 
presente  deux  poches  (18,  19  ;  18a,  19a  ;  ...) 
d'un  groupe  de  poches  (20,  21,  ...)  situees  75 
dans  un  plan  l'une  derriere  l'autre  dans  la 
direction  circonferentielle  du  revolver,  des  pa- 
rois  (29  ä  32)  des  poches  pouvant  etre  ame- 
nees  simultanement  en  position  d'ouverture  ou 
de  fermeture  par  des  paires  de  leviers  bas-  20 
culants  (leviers  principaux  36,  37  ;  leviers  d'ap- 
pui  38,  39). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  qu'ä  chaque  poche  (18,  19,  ...)  sont  25 
associes  un  levier  principal  (36,  37)  pour  l'ac- 
tionnement  d'une  paroi  exterieure  (29,  30)  et 
un  levier  d'appui  (38,  39)  pour  l'actionnement 
d'une  paroi  interieure  (31,  32),  les  leviers  prin- 
cipaux  (36,  37)  et  les  leviers  d'appui  (38,  39)  30 
etant  places  dans  des  plans  differents  espaces 
dans  la  direction  axiale. 

ces  axes  de  rotation  (51  ,  52). 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  6  et  une  ou 
plusieurs  des  autres  revendications,  caracteri- 
se  par  le  fait  que,  sur  le  bord  exterieur  (56)  du 
plateau  de  revolver  (54,  55),  est  place,  dans  la 
zone  de  chaque  poche  (18,  19,  ...),  un  fond  de 
poche  (57)  qui  reunit  les  plateaux  de  revolver 
(54,  55). 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  6  et  une  ou 
plusieurs  des  autres  revendications,  caracteri- 
se  par  le  fait  qu'entre  les  deux  plateaux  de 
revolver  (54,  55)  sont  placees  deux  cames  de 
forme  concordante  (42,  43)  espacees  et  pou- 
vant  tourner  ensemble. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise 
par  le  fait  que  les  leviers  principaux  (36,  37)  et  35 
les  leviers  d'appui  (38,  39)  des  memes  poches 
(18,  19;  ...)  sont  places  dans  un  plan  commun. 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  2  et  3, 
caracterise  par  le  fait  que  les  leviers  principaux  40 
(36,  37)  et  les  leviers  d'appui  (38,  39)  de 
poches  voisines  (18,  19,  ...)  sont  places  dans 
des  plans  differents. 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  2  et  une  ou  45 
plusieurs  des  autres  revendications,  caracteri- 
se  par  le  fait  qu'un  levier  principal  (36,  37)  et 
un  levier  d'appui  (38,  39)  d'une  poche  voisine 
(18,  19,  ...)  d'un  autre  groupe  de  poches  (20, 
21,  ...)  sont  montes  sur  un  axe  de  rotation  50 
commun  (51  ,  52). 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  1  et  une  ou 
plusieurs  des  autres  revendications,  caracteri- 
se  par  le  fait  que  les  leviers  principaux  (36,  37)  55 
et  les  leviers  d'appui  (38,  39),  avec  les  axes  de 
rotation  (51,  52),  sont  places  entre  deux  pla- 
teaux  de  revolver  (54,  55)  qui  sont  reunis  par 

6 
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